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Kunstwerken , während man sich meistens wohl hütet , auch die

künstlerische Leitung des Ganzen zu beurtbeilen . Das Theater -

Publikum spricht dagegen eben so sicher und zuversichtlich über
die Bühnenleitnng wie über den einzelnen Darsteller ; es begnügt
sich nicht damit , seinen Eindruck von der Vorstellung und von
jedem einzelnen bei der Vorstellung Mitwirkenden in eener mit¬

unter nicht besonders schonenden und feinfühligen Form auszu -

sprcchen» sondern es ist eben so rasch mit einem Urtheil über die

ganze Theatcrleitung bei der Hand . Daß gerade die Intentionen
einer Theatcrleitung viel schwerer zu beurtbeilen sind , wre etwa
die Grundsätze einer Galeriedirektion , einer Muscumsverwaltung ,
weil die Durchführung dieser Intentionen von einer Menge unbe¬
rechenbarer Zwischenfälle , von plötzlichen Erkrankungen im Per¬
sonal , von den Ergebnissen der Proben u . s . w - abhängen , das
machen sich die Wenigsten im Publikum klar . Es schadet des¬
halb sicherlich nichts , sondern kann der Sache nur nützen , wenn
einmal ein dazu berufener Redner es unternimmt , einer gebildeten
Zuhörermcnge einen Einblick in den komplizirten Apparat einer
Bühuenlcitung zu verschaffen und ihr zum Bewußtsein zu bringen ,
welche Menge von Dingen zu einer glücklich verlaufenden Theater¬
vorstellung vereinigt sein muß . Wir sind durchaus nicht Freund
davon , daß man das Publikum auf Kosten seiner naiven Em¬
pfänglichkeit öfters hinter die Cvulissen blicken lasse , wie dies
namentlich in den eine Zeit lang so beliebt gewescuen Theater -

geschichten unserer Leihbibliotheken und Zeitungsromanen der Fall
gewesen ist ; aber unternimmt cs eine mit dem Gegenstände ver¬
traute . das heißt inmitten des praktischen künstlerischen LebenS
stehende Persönlichkeit , die Ausgaben einer Tbeaterleitnng und
zugleich mit diesen Aufgaben auch die ihrer Lösung entgegen -
stehenden Schwierigkeiten dem Publikum gemeinverständlich aus -
einandcrzusetzen , so kann daraus wohl Gutes entspringen . Herr
Direktor Hancke nahm seine Aufgabe bei dem Vorträge im Kauf¬
männischen Vereine gewissenhaft ; er ging in der Erörterung des
Themas so gründlich zu Werke , wie cs in der Zeit eines der¬
artigen Vortragsabends und mit Rücksicht auf die verschieden- ^
artige Zusammensetzung der Zuhörermcnge

'
möglich war ; wenn j

er Einiges zur Belebung seines Vortrages humoristisch behandelte ,
öfters satirische Streiflichter in seine Ausführungen Hineinspielen
ließ , drastische Beispiele in seine Darstellung verflocht , so ließ er
den Hörer doch bei alldem keinen Augenblick in Zweifel darüber ,
wie ernst es ihm im Ganzen gemeint war und wie werthvoll ihm
die Gelegenheit erschien, über wichtige Seiten der Bühnentbäligkeit
sich öffentlich aussprechen zu können . Er knüpfte daran an , daß
die Gesetzgebung des Deutschen Reiches für die Leitung eines
Theaters außerordentlich mäßige Bedingungen stellt, und erwähnte ,
wie unter der Herrschaft der sogenannten Theaterfreiheit eine
große Menge schlecht fundirter Theater und damit auch ein de -
klagenswerthes Künstlerproletariat entstanden sei ; er charakteri -
sirte dann die verschiedenen Arten von Bühnen , die Hofbühncn ,
die in städtischer Verwaltung befindlichen , die verpachteten und
endlich diejenigen Theater , deren Leiter zugleich Eigentbümer deS
Theaters ist. Gegenüber der oft leichtfertigen Vermehrung der
Theater wies er auf die Steigerung der Ansprüche hin . die durch
die Vervollkommnung der Maschinerie , durch die Einführung
strengerer historischer Treue in der Kostümicung , durch die Ge¬
wöhnung an reichere dekorative Ausstattung geschaffen worden
ist . Er streifte die Kehrseite der erleichterten Verkehrsgclegen -
heiten in unserem Zeitalter , indem er Hervorbob , wie das leicht
von einem Ort an den anderen gelangende Publikum gern den
Maßstab des iu großen Städten Gesehenen an die Leistungen
des eigenen Theaters legt , ohne sich der Berschiedenartigkeit der
Existenzbedingungen dieser Bühnen bewußt zu werden . Er be¬
leuchtete eingehend die Schwierigkeiten , den ausgestellten Spielplan
fcstzuhalten , und schrieb insbesondere auch den unzufriedenen Abon¬
nenten ein Verslein in 's Stammbuch . Die Theaterkritik bekam
natürlich auch ihre Quittung , wie das bei einer solchen allge¬
meinen Erörterung , in welcher ausgeführt werden muß , wie
imiL st extra muron gesündigt worden ist , selbstverständlich ist.
Im Zusammenhang mit den uralten Klagen über den Verfall

deS Theaters führte Redner auS , wie auch die namentlich durch
Eckhof rcpräsentirte Schauspielschule strenger Charakteristik ein-
mehr den rednerischen Tbeil der Schauspielkunst pflegende Schule, ,
gefördert durch Goethe und Schiller , entstanden sei, bis in neuerer
Zeit die Pflege der Rede wieder hinter den Kultus lebendiger
und charakteristischer Bewegung zurückgetreten sei- DaS Suder¬
mann » Hauptmann 'sche Dichterkartell erfuhr eine starke Beleuch¬
tung . Mit Wärme schilderte der Vortragende zum Schluß die
Grundbedingungen einer einsichtsvollen und von dem Gefühl
ihrer Verantwortlichkeit durchdrungenen Thcaterleitung , und seine
Ausführungen klangen in der Mahnung aus , daß mau einer
Bühnenleitung , die sich von guten Absichten beseelt zeigt , Ver¬
trauen entgegenbringen solle , ohne Mißverständnissen Raum zu
geben . Der andcrthalbsiündige Vortrag des Herrn Direktors
Hancke wurde durch den lebhaftesten Applaus beantwortet .

6 . (Bortrag übrrdieKolonieTogo . ) Am Mitt¬
woch hielt der Königl . württcmbergische Hauptmann und Batterie -
ckef Herr Erich Kling im großen Museumssaale einen äußerst
anregenden , auf streng wissenschaftlicher Grundlage und eigener
Wahrnehmung aufgebanten Vortrag : »Meine Reisen im Hinter -
lande von Togo " . Die Einladung zu dem Vortrag war von
der hiesigen Ablheilung der Kolonialgesellschast und dem Natur¬
wissenschaftlichen sowie dem Geographischen Vereine ausgegan -
gen . Es hatte sich eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft cingefun -
den . Einige große Wandkarten bildeten die geographische Aus¬
stattung des Vortrags , außerdem führte der Redner einen kleinen ,
? '/- Jahre alten Negerknaben » von hübscher Gestalt und an¬
sprechenden Gestchtszügen , welcher dem tief im Innern » nord¬
westlich vom Togolande seßhaften Grussi - Stamme angchört und
den Kling mit nach Deutschland gebracht hat , dem Publikum
vor . Einige aufgelegte und hernmgcrcichte Kleiderstoffe erweisen
große Geschicklichkeit der Eingeborenen in der Anfertigung von
farbigen Geweben . Ans dem Inhalte deS Vortrags heben wir
das Nachfolgende hervor :

Das Innere der westafrikanischc» . an dem Theil deS Meer¬
busens von Guinea , den man die Sklavenküste nennt , gelegenen
deutschen Kolonie Togo , die bekanntlich im Jahr 1884 durch
l)r . Nachtigal für das Deutsche Reich erworben wurde , ist erst
iu allerneucster Zeit genauer erforscht worden , und zwar nicht
zum mindesten durch den Vortragenden selbst . Das Auswärtige
Amt hatte im Jahre 1887,88 vier wissenschaftliche Expeditionen
nach der Westküste Afrika 's ausgesandt , worunter auch jene nach
Togo , welcher Hauptmann Kling angehörte . Die Expedition ,
welche aus 3 Europäern — einer derselben, Stabsarzt 0r . Wolf ,
erlag auf einer offiziellen Reise im Hinterlande von Dahome
dem Fieber und übernahm Hauptmann Kling nun die Leitung
der Expedition — bestand , fand überall freundliche Aufnahme ,
wenn auch das Mißtrauen nicht ganz beseitigt werden konnte -
Durch einen glücklichen Zufall gelang es der Expedition , der
Weisung des Reichskanzlers sehr schnell nackkommen zu können
und , weit in 's Innere vorgeschoben » eine Station (Bismarcks¬
burg genannt ) anzulegen , deren wissenschaftliche Ergebnisse ,
meistens Arbeiten von Hauptmann Kling , größtentheils in den
vom Auswärtigen Amte herausgegebenen Wittheilungen enthalten
sind. Leider blieben auch hier die friedlichen Beziehungen nicht
ganz ungestört . Bei der Schlichtung von Streitigkeiten zweier
Nachbarstämme wurde die Expedition überfallen und entging nur
mit knapper Noth dem vollständigen Untergange . In dem nun
iolgenden Kriege wurde der feindliche Räuberhäuptliug , welcher
das Grab des bei dem Uebcrfalle Ermordeten geschändet , de«
Kopf der Leiche abgeschnilten und die Eingeweide der letzteren zu
Felischzwecken herausgenommen hatte , das erste Opfer unserer
Kugeln , was den Krieg zwar nicht sofort beendete» aber doch für
uns als günstiger Fetisch galt .

Die verschiedenen durchzogenen Gegenden schildert Redner als
schön und ertragreich . Kräftige Wälder und Haine von Palmen
und Laubhölzern mit großen Feldern wildwachsender Ananas
wechseln mit blühenden Saonien und Gras ab . Ueberall ist es
grün und bewaldet . Zahlreiches Wild und Geflügel bevölkern

GrotzherzogLhunr Baden.
NarlSrnhe , den 17. Januar .

kedvt . (Mittheilungen auS der Stadtratdssitzung )
von gestern . Es werden eine Anzahl Voranschläge sür 'S
kaufende Jahr berathcn und festgestcllt, und zwar für die Handels¬
schule. Gewerbeschule , Realschule , Höhere Mädchenschule , Volks¬
schule. das Realgymnasium , Rheinbahn und Friedhof . — Nach
Mitthcilung der Direktion der Gas - und Wasserwerke
wmdrn im Jahr 1890 au die Stadtkaffe mehr abgcliefert als im
Voranschlag angenommen war : vom Wasserwerk 26083M . 61 Pf . ,
»om Gaswerk 61821 M . 21 Pf . , im Ganzen 87 904 M . 82 Pf .
Beim BürgerauSschuß soll beantragt werden , daß nachbenaunte
Sädt . Beamte mit RubegrdaltS - und Hinterblicbeneu -
Versorgungs - Berechtigung angestcllt werden : Fecker,
Oberbuchhalter ; Gillard , Aufseher : Göbbels » Maschinist ; Heintz,
Kassier ; Knodloch , Hochbauamtsgebilfe : Pserrer . Installateur ,
und Schuster , Verbrauchssteuererheber . — Nach Mittheilung der
Direktion der Gas - und Wasserwerke wird sich voraussichtlich bei
der Enveilerung der Wasserleitung und der Herstellung
deS neue» Hochwaflerrcservoirs eine Uederschreitung des vom
BürgerauSschuß verwilligten Kredits (590000 M .) im Betrag
SV 000 - 60000 M - ergeben - Die Herstellung des Schwarzwald¬
hauses (Kredit 20500M . ) erforderte einen Aufwand von 26057 M .
78 Pf . , so daß eine Kreditüberschreitung von 5 557 M . 78 Pf .
vorliegt . Bei Herstellung der Radfohrbahn im Sladtgartc «
(Kredit 5000 M . ) hat sich eine Kreditüberschreitung von 2 216 M .
ergeben . Es wird beschlossen, die erforderlichen Nachtragskrcdite
beim Bürgcranssckuß nachzusuchen . Dir von der Stadtkaffe
«ydgiltig zu tragenden Betreffnisse derJnvaliditäts - und
Ältersversichrrungsbeiträge für städt . Bediensteten
und Arbeiter belaufen sich aus etwa 3000 M - jährlich . — Zwei
Gesuche vm Aufnahme in den bad . Staatsverband , und
zwar des Herrn Chorsängers Georg Arras aus Dieburg in
Hessen und deS Schreiners Wilhelm Günther von Bockenem in
Preußen werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelcgt .
- 7 Gleiche Borlage erfolgt bezüglich zweier Gesuche um Ent¬
lassung aus dem bad, Staatsverband . und zwar des Louis Reble ,
Direktor in Lüttich , und des Eugen Birsner , 19 Jahre alt . - Bon
Großh . Bezirksamt wurden im 4 . Quartal v Js . 2 44l Milch -
prodm , 2t Bnttcrproben , 1 Rahmprobe » 6 Proben Schweine¬
schmalz , 3 Proben Speisefette und 40 Proben schwarzen PsefferS
untersucht . Wiederholt bestraft wurden wegen FeilhaltenS ge¬
fälschter Milch : Philipp Hartmann von Langensteinbach . Martin
Kästner von Muggensturm und Jakob Wacker Wwe . von Hohen¬
wettersbach . — Im städt . Vierordtbad wurden im Monat
Dezember 238 Wannenbäder und 221 Dampf - und Luftbäder
vkrvibreicht. Einschließlich der Einnahme von 256 M . für abge¬
gebene 256 Tageskarten zur Benützung der Kuranstalt beträgt
Lie Gesammteinnahme 807 M . 20 Pf .

— r . ( Theatcrleitung vom künstlerischen und
« o m praktischen Standpunkte . ) Ueber dieses Thema
sprach am letzten Vortragsabend des Kaufmännischen Vereins ,
am vorigen Mittwoch . Herr Direktor Oswald Hancke . Eine
sachgemäße , von reicher Erfahrung und tüchtigem dramatischen
Wissen ausgehende Behandlung des Themas vermag ohne
Zweifel nicht bloß unterhaltend , sondern auch ausklärend zu
wirke» , und nach beiden Richtungen hin dürfte der Vortrag des
Herrn Direktors Hancke feinen Zweck erfüllt haben . Eine Thrater -
leituug ist der Kritik , mag nun diese Kritik von den Zungen im
Publikum oder von den Federn in der Presse geübt werden . un¬
gleich stärker ausgcsctzt als die Leitung irgend eines anderen Kunst -
rnstituts . In einer Galerie , in einer Bilderausstcllung oder an
einer ähnlichen Stätte kritisirt das Publikum wohl auch mitunter
scharf und nicht immer gereckt , denn absprechend über Kunst¬
werke zu urlheiten gilt bei vielen Menschen noch immer als ein
besonders geeignetes Mittel , geistreich zu erscheinen und Anderen
, u imponircn ; dort gilt das Urtheil aber fast immer den einzelnen

b . IrMminr . ----.1-°:-"
Van Helen : v. Gortzendorff - Grabo » ski . ( Fortsetzung .)

»Sehr dankbar , Mama Priscilla ! Obgleich ich fürchte , daß
mir wenig Zeit dafür übrig bleiben wird , alle die guten Leute
näher in Augenschein zu nehmen , so interessirt mich dennoch diese
kleine Welt der Flamington - Street , der ich ja nun auch augehüre .

"

»Warten Sie , Mr . Harvay ; da ist noch Mr . Jofias Bird ,
«m gelehrter Mau » , der rin Buch über Schmetterlinge geschrie¬
ben hat und diesen armen hübschen Dingern nachtrachtet , wo
und wie er nur kann , bloß zu dem schandbaren Zweck, sie aufzu -
spießcn ! Im übrigen läßt sich nichts gegen ibn sagen . Endlich
Mr . Creß . der Gärtner ; er bewohnt das Hinterhaus des » Weißen
Falken " und ist ein sehr braver , arbeitsamer Bursch , dem wir
alle gern so viel als möglich zmvendcn , da die Krankheit seiner
Frau und die damit verbundenen Ausgaben ihn sehr zurückge-

dracht haben . Dicky , sein Bube , trägt für Mr . Tucker Bücher
aus und besorgt uns Allen Botengänge , wozu ich ihn auch Ihnen
mit gutem Gewissen empfehlen kann . Die kleine Elhel Creß ,
<in sanftes siebenjähriges Krnd , ist der Liebling der Flamington -
Street und gleichfalls derjenige meiner Lady . Miß Jessamine
hat viel an der Kleinen gethan , welche im vergangenen Jahre
in der Gefahr des Erblindens stand . Sie brachte Ethel in eine
Augenklinik und veranlaßt ? die Operation , welche dem Kind das
Augenlicht wiedergab . Nun , das sind unsere nächsten Nachbarn ,
Mr Harvay . Sie wissen jetzt Bescheid ."

Es war übrigens erstaunlich » mit welcher Schnelligkeit sich
Mr . Harvay 's Schüler mehrten . Der unbekannte Name Roland
Harvay mußte durch eine geheimnißvolle Macht besonderen Klang
erhallen haben . Es konnten nicht allein seine guten Leistungen
sein , welche ihm diese beträchtliche Anzahl verbindlicher Schrei¬
ben sorgsamer Väter und zarter , Parfumirter Biletts zärtlicher
Mütter einbrachten , die sämmtlich ihre Kinder »der Sorgfalt
des so warm empfohlenen , verehrten Mr . Harvay anzuvcrtrauen
wünschten " . Was für ein geheimnißvoller Gönner lebte , dem
bas Geschick des fremden , jungen Lehrers am Herzen lag ? !

Roland Harvay war völlig berauscht . Er hätte gern mit bei¬
den Händen zugegriffen und wußte doch , seine Kräfte reichten
nicht auS für so vielseitige Anforderungen . Fortuna , deren
Unterstützung Miß Jessamine an jenem GeburtstagabenL zu
Rolands Gunsten angcrusen hatte , schien es sich nun in der

Thal zur Ausgabe gemacht zu haben , einmal wieder einen armen
braven Burschen durch die Macht ihrer Liebenswürdigkeit zu be¬
zaubern , und so schaffte sie auch hier Rath .

Vor dem Haus der Mrs . Sterne hielt eines Morgens ein
zierliches Cab , das gekrönte Kreuz des Aram 'schcn Wappens
mit der alten Inschrift : » rV 8<><>ä uams is abovs vrealrü " tra¬
gend . Roland Harvay , im Begriff , auszugehen , hatte noch Zeit ,
zu bemerken , daß das Gefährt die Herrin von Aramhall nicht
brachte . Man schien nur ein Bilett an Priscilla Sterne abge¬
geben zu haben .

Abends , als der junge Lehrer heimkehrte , empfing ihn die Alte
mit heiterem Lächeln. „Theuerer Mr . Roland treten Sie einen
Augenblick bei mir ein , zu hören » was Miß Jessamine wieder
für mich gethan ! Sie weiß es , daß ich nicht mehr gut mit dem
Gehen vorwäris komme und meiner Schwäche wegen kaum über
den kleinen Garten hinaus zu gelangen vermag . Da hat sie
einen Wagen gesendet , liebster Roland , — jenes hübsche , kleine
Cab , Sie sahen es ja ! — ausschließlich zu meiner Benutzung !
Jst 's nicht ein Goldkind ? Das Gefährt findet drüben im „ Weißen
Falken " trefflich Raum , und was den Kutscher angcht , so haben
wir ihn iu Dicky Creß — der Junge ist ganz außer sich über
den hübschen Anzug , welchen die Lady ihm sendete ! — bereits
gefunden . Miß Jeffamine ersucht mich dem Rappen viel Bewe¬
gung zu verschaffen , ich fühle mich aber außer Stande , stunden¬
lang umhcrznkulschircn , wenn ich auch froh bin , einmal hinaus
in das Grüne oder zu Farmer Dixon fahren zu können . Da
wäre nun meiner Lady Wunsch leicht zu erfüllen , wenn Sie ,
theuerer Mr . Roland , ab und zu bei den ohnehin weiten Wegen
das Cap zu Hilfe zu nehmen nicht verschmähten . Was meinen
Sie dazu '? "

» Herrlich , Mama Sterne , wenn die Dinge so liegen . Sind
Sie indessen gewiß, daß Miß Aram meine Handlungsweise nicht
mißdeuten , sie nicht als Dreistigkeit auslegen wird ? "

. » Meine Ladh ! ? . . . O , Mr . Roland !"

»Wohlan , Mama , so ' kann ich auch noch einige Schüler an¬
nehmen . Was weinen Sic ; ich dachte schon daran , im Haus
einen LehrkursuH zu eröffnen . Da man mich mit Offerten über¬
häuft , dürfte ick cs wohl wagen .

"

„Sehr gut , Kindchen ! Vortrefflich ! Und Sie besuchen dann
nur noch Jene , welchen es unmöglich ist , hierher zu kommen .
Sehen Sic , Noland , es wird immer besser ; der Herr gebe , daß

mein kleines Hans Ihnen auch fernerhin eine segenbringende
Heimstätte sei !"

Die alte Priscilla war längst über die Zeiten des Briefschrei¬
bens hinaus . Ihre Hand zitterte , als sie an diesem Abend noch
spät einige Worte niederschrieb — und die Buchstaben glichen
wunderlichen Hieroglyphen aus grauer Vorzeit :

„Thcuere Herrin !
«Es ist Alles in Ordnung . Er ahnt nicht , daß Sie es sind ,

deren gütiger Fürsprache er seine Erfolge zumeist verdankt . Auch
den Wagen versprach er nach einigem Bedenken zu benuken . Ich
glaube gleich Ihnen , Roland Harvay ist brav und edel genug ,
um die Theilnahme aller guten Menschen zu verdienen . Gott
segne meine Lady ! Priscilla Sterne ."

* V

Roland Harvay zögerte nun nicht , seinen Plan zur Ausfüh¬
rung zu bringen . Mrs . Sterne stellte ihrem Miethsmann be¬
reitwillig noch einen dritten , neben seinem Wohnzimmer gelege¬
nen Raum , der ihr bisher zur Aufbewahrung überflüssigen
Hausrathes gedient , zur Verfügung und richtete denselben mög¬
lichst stattlich her . Dann wurde ein blinkendes Schild mit dem
Namen des jungen Lehrers an der Außenthür befestigt, und nicht
lange darnach spazierten des Tages viele muntere , kleine Stu¬
denten mit Büchern und Mappen unter dem Arm durch diese
bedeutungsvolle Thür . Der lieblichste unter allen war ohne
Frage jener sanfte blonde Knabe im schwarzen Sammtrock , auf
dessen Raphael - Kragen die goldenen Locken fielen . Derselbe ,
welcher eines Tages länger als die andern bei Mr . Harvay
zögerte und demselben ein goldgerändertes Bilett überreichte , daS
nichts geringeres enthielt als « ne Einladung ! Sir Marmaduke
Lcighton und Ladh Leighton wünschten Mr . Harvay in der Tbat
am künftigen Donnerstag bei sich zu sehen ! Hier stand es .
Cbarlcy Leighton bemerkte das Errölhen seines Lehrers und
deutete sich dessen nachdenkliches Schweigen richtig , denn er um¬
schlang ihn hastig in seiner warmen , kindlichen Art . , O , Mr .
Harvah » Sie wollen nicht kommen ? Sie müssen es , sonst
habe ich keine Freude an der Feier meines Geburtstages I Und
meine Eltern würden eine abschlägige Antwort gleichfalls schmerz¬
lich empfinden , dessen bin ich gewiß.

"
Ein Augenblick der Unscklüssigkeit noch — und Charley wurde

mit der ihn beseligende» Zusage entlassen .
( Fortsetzung folgt .)



di« Wälder und Wirsen . Störend auf den Fortschritt Togo's
habe bis jetzt der Sklavenhandel, der scheußliche Fetischdienst und
die verheerenden Einfälle des Königs von Dabome gewirkt . Der
Eiulluß der Europäer auf die Wilden ist sichtbar . Außer Baum¬
wolle . Orlpalme . Tabak und Erdnuß sowie Kokospalme ist von
bedeutender Wichtigkeit für die spätere gedeihliche Zukunft des
Armen ertragsreichtu Togogrbiets die massenhaft in den Galerie -
Wäldern vorkommeude Kautschukliane (Landolphia) und die in
ungeheuren Quantitäten nach den mohammedanische » inner-
afrikanischen Reichen aus Aschanti und angrenzenden Ländern
ausgeführte Kolanuß , die neuerdings sich auch in Europa in der
Medizin Bahn zu brechen sucht . Bis jetzt befindet sich der
Kautschukhandel unseres reichen Gebietes noch ausschließlich in
den Händen der unternehmenden Engländer und auch den Anbau
beziehungsweise Verschleiß der Kolanuß hat bis jetzt noch keiner
von den deutschen Kausleutru versucht , da dieselbe an der Küste
kleben und sich auf deu Tauschhandel beschränkend das Innere
aber den unternehmungslustigeren Engländern überlaffen. Durch
das Eindringen der schwarzen Agenten der letzteren hatte die
Station Bismarcksburg sehr zu leiden gehabt , da infolge des
mühelosen, einträglichen Kautschuksammelns die gesummte Be¬
völkerung zn diesem Zwecke in den Busch lief und keine Lebens¬
mittel mehr zum Verkauf brachte , wodurch die Station in schwere
Brdrängniß gerieth .

Groß und schwungreich ist der Handel der aus dem moham¬
medanischen Reiche Timbuktu , Kano , Sokoto , Baghirmi u . s . w .
nach Salaga kommenden Karawanen , die Pferde. Vieh, Sklaven ,
Elfenbein, Zeuge, Straußenfedern , Salz , Sheabutter , Gold rc .
bringen und fast ausschließlich Kola zurücknehmen . Kling !

begegnete einst einer Karawane von über 2000 Menschen mit
vielem Vieh . Redner durchzog daS noch ganz unbekannte, reiche
südliche Jendirrich mit großen Städten , Industrie , Ackerbau und
Viehzucht . Große Heerden von Elephanten und Büffeln bevölkern
hier die dazwischen liegenden Steppen , während auf den reicheren
Triften in der Nähe der Ortschaften Scharen schönen , glatten
Rindviehs grasen. In dieser Gegend , deren Bewohner zum
größten Theil freundlich und froh über das Eintreffen der
Reisenden gesinnt waren, entging die Expedition nur mit genauer
Noth einer großen Gefahr von Seiten einiger räuberischen
Horden. Die Müh -n und Anstrengungen dieser beschwerlichen
Reisen wurden durch die schönen Resultate der ununterbrochen
weiter geführten wissenschaftlichen Arbeiten belohnt. Nach Ansicht
des Redners hat das kleine Togogebiet , welches dem Reiche bis
jetzt noch keine Kosten verursacht hat und durch seinen Mangel
au stagnirenden Gewässern, seine stete Brise und den starken An '
bau jedenfalls nicht die ungesundeste unserer Kolonien ist , bei
rationellem und kapitalkräftigem Vorgehen eine große Zukunft,
wozu noch die große Nähe von Europa und das leicht zu
beschaffende Arbeitermaterial kommt .

Für die schöne Büchersammlung , welche s . Z . von der hiesigen
Abtheilung der Kolonialgesellschaft in die Togokolonie gesendet
worden ist , sprach der Redner seinen Dank aus . Lebhafter
Beifall lohnte den Redner für seine belehrenden und inhalts¬
reichen Ausführungen -

Handel und Verkehr .
Mannheim » 16. Jan . Weizen per Mär » 20 .30 , per Mai

20.65. Roggen per März 17.70, per Mai 17.S0. Hafer per März
15-30 . per Mai 15.60. MaiS per März 13.35, per Mai 13.20.

Bremen » 16. Jan . Petroleum -Markt. Schkußbericht. Stan¬
dard white loco 6.60 . Sehr fest . — Amerik . Schweineschmalz
Wrlcox 33'/, , Armour 33.

KSl» , 16. Jan . Weizen per März 19.85 , per Mai 19.9s.
Roggen per März 17.55 . per Mai 17.05. Rüböl per 50 l-,
per Mai 59.60.

Antwerpen » 16. Jan . Petroleum - Markt . Schkußbericht.
Rafsinirtes , Tvpe weiß , disponibel 22 , »er Januar 20,
per Februar 17V« , per März 16"/, . Fest . Amerika». Schweine¬
schmalz, nicht verzollt, diSpon., 79 ' , Frcs .

Paris » 16.. Jan . Rüböl per Jan . 65 .25, per Febr . 66 .—,
per März -Juni 67 .50, per Mai -August 68 .25. Fest. — Spiritus
per Januar 36 .75 , per September -Dezember 39 . —. Weichd . —
Zucker, weißer, Nr . 3. per IM Kilogramm , Per Januar W .60,
per Mai -August 37 . 10. Bch . — Mehl , 8 Marques » per Jan .
59 .60 , per Februar 59 .75, per März -Juni 60 .—, per Mai -Aug.
59 .80 . Still . — Weizen per Januar 26,75, per Februar 26 .75,
per März -Juni 27 .—» per Mai -August 26 .90 . Still . — Roggen,
per Januar 17. 10, per Febr . 17.25 , per März -Juni 17 .75, per
Mai -August 17. 75. Still . — Talg 61 .- . Wetter : Schön .

New - Dork , 15 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .40, dto . in Philadelphia 7 .40 , Mehl 3.80, Rother Winter -
weizen 1 .06 ' /» , Mais Per Februar 59'/, , Zucker fair resin . MuSc .
4 - Vi6 , Kaffee fair Rio 19 » Schmalz per Februar 6.20 . —
Getreidefracht nach Liverpool3'/? . Baumwolle -Zufuhr vom Tag «
26 MO B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 15 OM B .» Aus¬
fuhr nach dem Continrnt 6000 B . , Baumwolle per April 9 .54,
per Mai 9.64.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrute .

1» «» !.. l «ulde» ». w. - » Rml., t Franc — so Pfg.
Etaatspapiere . ! Port 4'/» Aul . v . 1888M .

Baden 4 Obligat . st. 102 - i . 3 AuSländ. Lstr.
, 4 „ M . 104 . - >Serbien 5 Goldrentc Lstr .
- 4 Obl . v. 1886 M . 106 10 Schweden 4 Oblig M .

Bayern 4 Obligat . M . 106,10 Span . 4 Ausländ . P .

Frankfurter Nurse vom 16 . Januar 1881.

D«utschl . 4ReichSanl . M . 106 80
. 3'/, „ M . 98.90

Preußen 4 EousolS M . 106 20
z >/, , M . 9880 ! Argent

g . 4'/,Obl . V. 1879M . 101.30
. 4Obl . V. 75/80 M . 103 .80

Oesterreichs Goldreute st . 96 50
„ 4' /» Silberr . st. 81 . -
. 4 '/s Papierr . ft . 80 70
. 5 Papierr . v. 1881 91 .70

Ungarn 4 Goldrente st. 92 50
Italien b Rente Ir . 92 70
Rumänien 5 Am .-R . Fr . IM -
dto . 4Aruß . A»l . v . 1889 86 50
Rußland 6 Goldaul . R . IM 80

Berner 3'/ , Obligat . Fr .
Egypten 4 Ünif. Ob >. Lstr .

Privil . Lstr .

87 .—
57 .80
89 40

101 .90
75 90
97 80
97 .80

. _ _ _ 94,20
iuu . Goldanl . P . 71 .40
^auk-Mtie«.

4 '/z Deutsche R .-Bank M . 141 —
4 Badische Bank Thlr . 114 -
5 Basler Bankverein Fr . 168 —
4 Berlin . Handelsges. M . 158 80
4Darmstüoter Bank st . —
4 Deutsche Bank M . 159 .90
4 Deutsche Vereinsb- M . 110 10
4 Deutsche Unioubank M . 78 . - -
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 214 . -
5Oest . Kredit ä . fl

Gisenbahn -Mtieu .
4Meckl- Frdr . -Franz M .
4",Psälz,Mar -Bahn fl.
4 Mälz . Nordbahu fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oeü »Ung. St .-B . Fr .
5 Oefl. Südbahn (Lmb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl .

Int . 6 .

147 .-
11660
157-30

302
188
220

115' /,
192

202 '/«

*. . . ö . fl . L73 '/4
, bll Orientaul . PR . 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150'

5111 . PR . 78 70 4D . Effekten !,. 59°/, Thlr . 125 90
Cons. v . 1880 R . ! 4 D . Hvv.-Bk . 56»/, Tblr . 104.50

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101.40
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80.10
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 107 .30
5 . „ Int . X . st. 94 80
5 „ „ I,>t. 8 . st . 93 .50
3 Raab -Oed -Ebeuf - M - 71 —
4 Rudolf fl. 8510
4 , Salzkgut . stfr. M . 100 70
4 Vorarlberger st. 84 .30

j 3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 .60
! 5 Gotthard IV. S . Fr . 102 40

!4 Gotthard IV . S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost W-87
ö Südbahn steuerfrei fl . 105 30
4 dto. M . S95Y
3 dto . Fr . 67.70
5Oest . - U .St .-B . 73 -74 fl. 107.30
3 dto. 1.- V1II . Em . Ar . 84 .50
3 Livorn. 0 . l>. u. 0/2 Fr . 64 80

.5 Toscan . Central Fr - 10210
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 102 70

South . Pacif . Tal . I-M 109 60
Pfandbriefe .

!4Pr .B . -K. -A. Vll- lXThlr . - -
!4 Preuß . Eenir -Bod -Kred.-

G . 85 5 IM Tblr . —. -
4 Rh . Hyp.

'

ZV, dto . M . 93 20
PerziuSltche Loose.

i3 '^ Preuß . Präm . Thlr - 170 50
!4 Badische Präm . Thlr - — -
4 Bayrische Präm - Thlr . 140 70

I Sk, -- so Pf, .. , Pfd. , o Rml., t Dollar - - 4 Amt. « ,
rubrl — , Rml. SO Pfg, l Mark Bank » — , Rmt. «0

?r . 102 20i3 Oldenburger Thlr . 128 .90
r . 102 30 !4 Oesterr. v . 1854 fl . 121 .50
r . 102 .40 !4 . v . 1860 fl. 127 60

4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . 105 .10
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
AnSbach -Gunzenh. st 37 .10
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrcicher v - 1864
dto. Kredit v .
Schwedische

S . 43-46 M . IM . 10 Ungar. Staats fl . 256 30
Wechsel «nd Sorten .

Amsterdam fl. IM 169.05
London Lstr - 1 20.34
Paris Fr . IM 80 .50

§. 2810
Thlr . 105 60

Fr . 2940
Thlr .

Fr . 10 18.60
k . 27 6 .
fl. 322 60

1853 st. 328 .-
Tblr . 81 -

20 Franken-Stück 1613
Engl - Sovereigns 20-29
Obligationen «nd Industrie -

Aktie« .
3 ' /- Freiburg v - 1888 M . 96 50
3 Karlsruhe v. 1886 M - 87 60
Ettlinger Spinnerei fl. 126.20
Karlsruh . MaschinenfM . 146 —
Bad . Zuckers - Wagh . fl. 87 .80
3 Deutsch Phönix 20*/, E . 21150
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/, Tl lr 124 8»
5 Westeregeln -Alkali-W - 150 SO
5 Dortmund . Union M - 112 —
5 Alpine Montan äugest -
4 '/,. dto- , . M -

tom r.
4 dto . Ser .

S . S . I
I1-V1

Lire
Lire

99-80

83 .70

Wien
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 130 lO DallarS in Gold

Standesyerrl . Anlehe »
4 Asenb -Büdingen fl. 101 -
ZV, Asenb -Birstein 87 M - 80 M

fl. IM 177 90 Rächsbank -Discont 4 »/.
416 >Frankfurter Bank-DisQ nl 4

I 491 Nr 275 . Stadtgemeinde Viüingen .

Oefferrtliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - «nd Pfandbücher betreffend-

Die Gläubiger der seit mehr als 30 Jahren in den hiesigen Grund - und
Pfandbüchern eingetragenen Vorzugs - und Pfandrechte (und zwar einschließlich
bis mit 31 . Dezember 1860 ) werden auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni 1860,
Reg .Bl . Nr . XXX , und vom 28 . Januar 1874 . Ges.- u . V .O .Bl . 1874 Nr . 5 ,
sowie den Nach'rägcu hiezu vom 2. August 1886 und 20 . Mai 1890 aufgefor¬
dert, ihre hiernach über 30 Jahre alten Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist
gestrichen werden . .

Ein Verzeichniß der brtr . Einträge siegt auf hiesiger Pfandschrerberer zur
Einsicht der Betheiligten auf.

Villinaen , den 16. Januar 1891.
Das Pfandgiricht . Der Bereiniguuaskom - issär :

Oslander . R . Parthenschlager .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aosgrdot.

J .486.1 . Nr . 281 . Eberbach . Tag -
löhner Georg Adam Lenz von Michct-
bach besitzt auf der Gemarkung Michel¬
bach folgende auf Ableben seines Batcrs

-Gustav Lenz ererbte Liegenschaften :
1 . 2a 49 gm Wiese in der Heumats¬

wiese, neben Jacob Lenz beider¬
seits.

2 . 739 qm Wiese in der Helden , neben
Jacob Lenz und Philipp Neimeier
Kinder.

3. 8 a 56 qm Wiese im Schäfers¬
grund , neben Gemarkung Aglaster-
hausen und Georg Edelmann .

4 . 8 a 15 qm Acker im Schwarzacher
Weg , neben Philipp AdamSchiffer-
decker und Jacob Lenz .

5 . 3 a 60 qm Acker im Gaisbusch,
neben Philipp Lcntz und Heinrich
Rirdinger .

6. 95 qm Wiese im Vollenberg, neben
Jacob Lenz und Georg Stoll .

7 . 3a 7? qm Acker im Neubild, neben
Jacob Brunn und Schaffnern .

Bezüglich dieser Liegenschaften finden
sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Michelbach keine Einträge
vor, weshalb seitens des Besitzers das
Ausgebotsverfabrcn beantragt ist. Es
werden daher alle Diejenigen , welche
in diesen Büchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
aus einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbandc beruhende Rechte an den
genannten Grundstücken haben oder zu
haben glauben , aufgcsordert, solche spä¬
testens in dem auf Dienstag deu 7 .
April 1891 , Vormittags 9 Uhr ,
vor Großb Amtsgericht Eberbach be¬
stimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Eberbach , den 5. Januar 1891 . Gr .
bad. Amtsgericht , ( gez .) Puchelt .
Dies veröffentlicht: Heinrich , Gerichts¬
schreiber .

Berscholleoheitsverfahre».
J .485 . 1 . Nr . 20,593. Tauberbi¬

schofsheim . Der am 16. September
1841 in Großrinderfeld geborene und
früher dort wohnhafte Jolef Alois
Leucktweiß ist im Jahr 1874 nach
Amerika ausgcwandert und hat seitdem
keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Großh . Amts¬
gericht Tauberbischofsheim gelangen zu
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächst
erbberechtigten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben wird.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten ertheilen können » ersucht ,
binnen Jahresfrist diesseits Anzeige zu
erstatten.

Tauberbischofsheil» , 26 . Dez. 1890.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . von Engelberg .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.
Lederte .

Entmündigung.
J .479 . Nr . 702 . Rastatt . Pri¬

vatmann August Her in von Gaggenau
wurde durch diesseitigen Beschluß vom
4 . Dezember 1890 , Nr . 21,575, ent¬
mündigt.

Rastatt , den 13. Januar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sieqel
Erbvorladungen.

J .463 . 1 . Konstanz . Josef Schä¬
fer von Haigerloch in Hohenzollern,
geb . i - I . 1823 und im I . 1849 nach
Amerika ausgewandert , seitdem vermißt,
ist am Nachlasse seiner am 21 . Sep¬
tember 1890 dahier verstarb . Schwester,
Friederike Martin , geborene Schäfer ,
Witwe» erbbetheiligt und wird, da sein
Dasein von den Miterben nicht aner¬
kannt ist, oufgefordert,

binnen 6 Wochen
von heute an an den Unterzeichneten
Nachricht zu geben , damit er zu den
Theilungs - Verhandlungen beigezogen
werden kann .

Konstanz, den 13 . Januar 1891 .
Der Großh . Notar :

Diez .
J .444 .2 . Mosbach . Die Ehefrau

des Schmieds Josef Lang , Barbara ,
geb. Staab von Haßmersheim , unbe¬
kannt wo in Amerika sich aufballend,
ist an dem Nachlasse ihres am 24 . De¬
zember 1890 verstorbenen Vaters , des
Schiffers Georg Friedrich Staab von
Haßmersheim, miterbbercchtigt .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
innerhalb 3 Monaten

ihre Erbansprüche de : dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,

welchen sie zukäme , wenn die Borgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 12. Januar 1391.
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter -
Halldelsregiktrelnträgt .

J .482 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1. Zu O .Z . 156 Ges.Reg . Bd . II .
Firma : „Max Wallach" in Mannheim .
Kaufmann Julius Hartog in Mann¬
heim ist mit Wirkung vom 1 . Januar
1891 als Procurist bestellt .

2 . Zu O .Z . 24t Ges .Reg . Bd . III .
Firma : „Lehnkering <d Co .

" in Duis¬
burg mit Zweigniederlassung in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Das Geschäft ist mit Activen und Pas¬
siven ans Carl Lehnkering übergegan-
gen , welcher solches unter der bisheri¬
gen Firma weiterfübrt .

3 . Zu O Z . 793 Firm .Reg . Bd . Hl .
Firma : „Lehnkering u . Co .

" in Duis¬
burg mit Zweigniederlassung in Mann¬
heim . Inhaber ist Carl Lehnkering ,
Kaufmann in Duisburg .

4. Zu O .Z . 392 Ges.Reg . Bd . II .
Firma : „Blumhardt u . Pfänder " in
Mannheim . Carl Pfänder jr . und I .
Äug . Raichle in Mannheim sind als
Procuristen bestellt , in der Weise, daß
jeder derselben zur Vertretung und Fir¬
menzeichnung berechtigt ist.

5 . Zu O . Z. 196 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „ Gebrüder Stolzenberg " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist durch
den am 31 . März 1890 erfolgten Tod
des Gustav Stolzenberg ausgelöst . Das
Geschäft ist mit Activen und Passiven
auf Alexander Stolzenberg übergegan¬
gen , welcher solches unter der bisheri¬
gen Firma wciterführt .

6 . Zu O . Z 794 Firm .Reg . Bd . III -
Firma : „ Gebrüder Stolzenberg " in
Mannheim . Inhaber ist Alexander
Stolzenberg . Kaufmann in Mannheim .

7 . Zu O .Z . 795 Firm .Reg . Bd . Hl-
Firma : „ Paul Eichner's Nachflgr .

" in
Mannheim . Albrecht Rub , Kaufmann
dahier, ist mit Wirkung vom 1 . Jan .
1891 als Procurist bestellt.

8. Zu O . Z . 332 Ges .Reg . Bo . VI .
Firma : „ Gypsbergwerk und Fabrik
Hochhausen a . N . , Kavferer , Köster L
Co .

" in Mannheim . Wilhelm Sölter ,
Kaufmann in Mannheim , ist als Pro¬
curist bestellt . ^

9 . Zu O .Z . 673 Firm .Reg . Bd . III .
und O .Z . 796 daselbst . Firma : „ Gu¬
stav Schmitz" in Mannheim , , Tie Fir¬
ma ist geändert in „Rbeinische Pro -
ducten -Fabrik <d Ocl Raffinerie Gustav
Schmitz" in Mannheim .

10 . Zu O Z . 586 Firm .Reg . Bd . Hl.
Firma : „ Renschler u . Heim" in Mann¬
heim . Diese Firma ist als Einzelfirma
erloschen , wird aber als Gesellschafks -
firma weiter geführt.

11 . Zu O .Z . 336 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Renschler u . Heim" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Johann Marx
Renschler und Ludwig Rödlingshöfer ,
Beide Kanflcnte in Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar 1891

begonnen . Josef Kirchner, Kaufmann
hierfelbst , ist als Procurist bestellt.

Der Ehevertrag des Ludwig Röd¬
lingshöfer wurde unterm 9 . Mai 1884
mit der Firma „Schmitt L Rödlings¬
höfer " bereits veröffentlicht .

12. Zu O .Z . 240 Ges.Reg. Bd . VI .
Firma : „Schwabacher L Löwenthal" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf
den 1 . Januar 1891 aufgelöst . Allei¬
niger Liquidator ist der bisherige Teil¬
haber Adolf Löwenthal dahier.

Mannheim , den 12 . Januar 1891 .
Großh . Amtsgericht HI.

Stein . j
J .456 . Nr . 2302 . Heidelberg . !

Zu O .Z . 271 des Gesellschastsregisters
— Firma „Aktiengesellschaft Schrödl-
sche Braucreigesellschast" in Heidelberg
— wurde eingetragen:

In der am 13 . Dezember 1890 ab -
gehaltencnordentlichenGeneralversamm-
lung fand die Neuwahl des Anssichts -
raths statt. Derselbe besteht nunmehr
aus den Herren : Stadtratb C . 8 . Am¬
mann hier , Kaufmann Max Klingel
hier, Weinhändlrr Wilhelm Rippert in
Mannheim und Privatmann Adam
Ellmer hier .

Heidelberg , den 13 . Januar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht. >

Büchner .
J .484 . Nr . 15,011 . Weinheim .

Unterm Heutigen wurde zu Ord .Z . 58
des Gesellschastsregisters — Firma :
„Schnitzlein und Kreis " in Wein-
Heim — eingetragen:

„Der Gesellschafter Peter Kreis hat
sich am 18 . Oktober l . I . mit Wilhel¬
mine Schäfer von Nürnberg verehe¬
licht . Nach 8 1 des unterm 12 . Sep¬
tember 1890 abgeschlossenen Ehevertrays !
wirft jedes der Brautleute 50 Mk . m !
die Gemeinschaft ein » während das !
sämmrliche übrige , jetzige und zukünf¬
tige Aktiv - und Passivvermögen als >
verliegenschaftet aus der Gemeinschaft!
ausgeschlossen wird.

" j
Weinheim, den 30 . Dezember 1k90. !

Großh . bad . Amtsgericht. !
v . Bodman .

J .483. Nr . 222 . Wein heim . Unterm
Heutigen wurde unter O .Z . 55 des Ge-
sellswaftsregisters — H . Leist L Cie .
ui Weinheim — eingetragen:

Der Gesellschafter Philipp Schulz
ist seit 1 . d. Mts . aus der Gesellschaft
ausgeschi -den ; an dessen Stelle ist vom
gleichen Tage an Kaufmann Emil Karl
Michael Bortz von Karlsruhe , jetzt da - ^
hier wohnhaft, cingetreten , mit der Be » >
rechtigung, die Gesellschaft zu vertreten.
Kaufmann Bortz ist seit 30 . April 1887 !
mit Anna Schailin verheirathet. Nach !
Z 1 des Ehevertrags wirft jedes der !
Ehegatten von seinem Beibringen 50 i
Mark in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige Vermögen, welches !
dieselben damals besaßen oder in Zu - !
kunfl durch Erbschaft oder Schenkung >
erwerben , von der Gemeinschaft ausge- !
schloffen und für verliegenschaftet er- !
klärt wurde.

Weinheim. den 7 . Januar 1891 . !
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

J .402 .3. Nr . 212 . Waldshut .
1 . Johann Samuel Bogenschütz ,

geb. am 17. Septbr . 1868 zu Klein-
lanfe»burg,Maler , zuletzt in Klein¬
laufenburg wohnhaft, '

2. Adolf Stolz , geb . am 9 . August
1868 zu Kleinlaufenburg , zuletzt
in Kleinlaufenburg wohnhaft,

3 . Lorenz Biehler , geb . am 10.
August 1868 zu Oberhof , Band¬
weber , zuletzt in Oberhof wohn¬
haft .

4 . Philipp Lan g , geb . am 13. März
1868 zu Oeflingen , Blechner» zu¬
letzt in Säckingen wohnhaft,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Hceres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß entwederdas Bundesgebiet ver¬
lassen haben oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter außerhalb des Bun¬
desgebiets verblieben sind .

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 deS
St . G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 3 . März 1891,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land-
gerichtsWaldshut zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei uncntschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben aufGrund der nach 8473 der
Str .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
Säckingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 10. Januar 1891 .
Der Großh . Staatsanwalt :

König .
J .411 .3 . Nr . 260 . Adelsheim .

Der am 8 . Januar 186t zu Osterbur¬
ken geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Landwirlh Georg Philipp Schw ind .
zur Zeit in Amerika, welchem zur Last
gelegt wird, daß er als Wehrmann der
Landwehr I dadurch ohne Erlaubniß
ausgewandert ist , daß er am 23. Okto¬
ber 1890 , als dem Tage des Ablaufs
eines ihm erthcilten Urlaubs , nicht nach
Deutschland zurückkehrte,

Uebertretung gegen den 8 360°
des St . G .B .

wird auf Anordnung Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf ^

Freitag den 20 . März 1891 ,
Vormitags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Adelsheim, den 11 . Januar 1891 .
Raub ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

J .209.7. Karlsruhe .
Feuer-, fall- s. eiudruch.
ßlherrSe1L-,Kscher .M
KMmeuku-SchrSukr
empfiehlt VVj1K. VVsi88 ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

. Druck und Verlag der G . Branu ' sckien Hosbnchdrncksrei .
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